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freitag programm zahnärzte | 12. März 2010

Kongressmoderation: Prof. Dr. Martin Jörgens/Düsseldorf

09.00 – 09.05 Uhr Eröffnung/Grußwort
Prof. Dr. Martin Jörgens/Düsseldorf
Präsident der DGKZ

09.05 – 09.35 Uhr Ästhetische Medizin und Kosmetische 
Zahnmedizin als Element des globalen 
Gesundheitsmarktes – Die Chancen interdiszi-
plinärer Zusammenarbeit von Ästhetischer 
Chirurgie und Zahnmedizin
Dr. Michael Sachs/Oberursel

09.35 – 10.05 Uhr Rejuvenation des äußeren Erscheinungsbildes 
im Senium – Face- und Bodylift
Prof. Dr. Dr. Johannes Franz Hönig/Hannover

10.05 – 10.35 Uhr Behandlungsformen und Grenzen der
Therapiemöglichkeiten von Lippe,
Nasolabialfalte und der perioralen Region mit
monophasischen Hyaluron-Gelen
Dr. Stefan Lipp/Düsseldorf

10.35 – 10.45 Uhr Diskussion

10.45 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.15 – 11.45 Uhr Ästhetische Front- und Seitenzahnrestauration 
mit Keramik
Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin 

11.45 – 12.15 Uhr Ästhetische und Funktionelle Aspekte der
postendodontischen Versorgung – Adhäsive 
Aufbauten, Glasfaserstifte, indirekte Restau-
rationen
Priv.-Doz. Dr. Christian Gernhardt/Halle (Saale)

12.15 – 12.45 Uhr Balancing aesthetics, conservation & longevity 
(Vortrag in Englisch) with today’s ceramics

Dr. Christopher Orr/London (GB)
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12.45 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 14.20 Uhr Veneers und Komposit nach kieferortho-
pädischer Therapieoptimierung von Funktion 
und Ästhetik
Prof. Dr. Nezar Watted/Würzburg

14.20 – 14.40 Uhr Zahnhalsfüllungen und Eckenaufbauten aus 
Keramik oder doch in Kunststoff?
Dr. Gerhard Werling/Bellheim

14.40 – 15.00 Uhr Komposit und Keramik im Frontzahnbereich – 
Konkurrenz oder sinnvolle Kombination?
Dr. Jörn Noetzel/Berlin

15.00 – 15.20 Uhr Klinische Performance keramischer Seitenzahn-
restaurationen
OÄ Dr. Kerstin Bitter/Berlin

15.20 – 15.30 Uhr Diskussion

15.30 – 16.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.00 – 16.20 Uhr Restaurationsfrakturen vorbeugen – 
Misserfolge aus funktioneller Sicht
Siegfried Leder/Erding

16.20 – 16.50 Uhr Veneers – State of the Art
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht
ZTM Oliver Reichert di Lorenzen/Hamburg

16.50 – 17.20 Uhr Smile Esthetics – Von Bleaching bis Non-Prep 
Dr. Jens Voss/Leipzig

17.20 – 17.30 Uhr Abschlussdiskussion
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Seminar zur Hygienebeauftragten

09.00 – 10.45 Uhr Rechtliche Rahmenbedingungen für ein 
Hygienemanagement 
Informationen zu den einzelnen Gesetzen 
und Verordnungen
Aufbau einer notwendigen Infrastruktur
Iris Wälter-Bergob/Meschede

10.45 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.15 – 13.00 Uhr Anforderungen an die Aufbereitung 
von Medizinprodukten
Anforderungen an die Ausstattungen 
der Aufbereitungsräume
Anforderungen an die Kleidung
Anforderungen an die maschinelle 
Reinigung und Desinfektion
Anforderungen an die manuelle Reinigung
Iris Wälter-Bergob/Meschede

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 15.30 Uhr Wie setze ich die Anforderungen an ein 
Hygienemanagement in die Praxis um?
Risikobewertung
Hygienepläne
Arbeitsanweisungen
Instrumentenliste 
Iris Wälter-Bergob/Meschede

15.30 – 16.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.00 – 18.00 Uhr Überprüfung des Erlernten
Multiple-Choice-Test
Praktischer Teil
Übergabe der Zertifikate
Iris Wälter-Bergob/Meschede

Dieses Seminar kann auch als Auffrischungsseminar genutzt werden. Falls Sie den Test schon
mitgemacht haben, entfällt dieser selbstverständlich oder kann freiwillig wiederholt werden.
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1.1 Der Patient ist ein Kunde – Ansprache und Wunscherfüllung –
Marketing und Kommunikation
Dr. Michael Sachs/Oberursel

1.2 Smile Esthetics – Teil I (zusätzliche Kursgebühr)
Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik – 
von Bleaching bis Non-Prep-Veneers
Dr. Jens Voss/Leipzig

Parallelseminar 1. Staffel

Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht
(Nähere Informationen finden sie auf Seite 10)

10.30 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

2.1 Behandlungsformen und Therapiemöglichkeiten der Lippe
und perioralen Region mit monophasischen Hyaluron-Gelen
unter Berücksichtigung formeller sowie rechtlicher Aspekte
Dr. Stefan Lipp/Düsseldorf
Sponsor: TEOXANE

2.2 Smile Esthetics – Teil II (zusätzliche Kursgebühr)
Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik – 
von Bleaching bis Non-Prep-Veneers
Dr. Jens Voss/Leipzig

Parallelseminar 2. Staffel

Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht
(Nähere Informationen finden sie auf Seite 10)

12.45 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

Workshops 1. Staffel      09.00 – 10.30 Uhr

Workshops 2. Staffel      11.15 – 12.45 Uhr
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3.1 NTI-tss, Innovationsschiene gegen orofaziale Schmerzen – 
Workshop mit Theorie und Praxis
Siegfried Leder/Erding
Sponsor: zantomed

3.2 Ist Ästhetik planbar oder arbeiten wir ins Blaue hinein?
Dipl.-ZT Olaf van Iperen/Wachtberg-Villip
Sponsor: DeguDent

Parallelseminar 3. Staffel

Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht
(Nähere Informationen finden sie auf Seite 10)
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Workshops 3. Staffel      13.30 – 15.00 Uhr



* Diese Seminare sind nicht Bestandteil des Kongresses und der Kongressgebühr.

Parallelveranstaltungen* 12./13. März 2010



parallelveranstaltung 
12./13. März 2010

8

UUnntteerrsspprriittzzuunnggsstteecchhnniikkeenn  zzuurr  
FFaalltteennbbeehhaannddlluunngg  iimm  GGeessiicchhtt
Anti-Aging mit Injektionen

Dr. med. Andreas Britz

Freitag, 12. März 2010

10.00 – 17.00 Uhr 1. Kurs Live-Demo + prakt. Übungen*
(inkl. Pausen) Vernetzte und unvernetzte Hyaluronsäure

Sponsor: Pharm Allergan

Samstag, 13. März 2010

10.00 – 17.00 Uhr 2. Kurs Live-Demo + prakt. Übungen*
(inkl. Pausen) Botulinumtoxin-A

Sponsor: Pharm Allergan

Separate Gebühr (pro Kurs): Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte vermerken Sie Ihre Teil-
nahme auf dem Anmeldeformular. Bitte beachten Sie, dass die Kurse nur im Paket (Kurs
1 bis 4) gebucht werden können. Wenn Sie einen der Kurse als Nachholtermin besuchen
möchten, ist die Buchung auch einzeln möglich. Hinweis: Die Ausübung von Falten-
behandlungen setzt die entsprechenden medizinischen Qualifikationen voraus.

Weitere Termine dieser Kursreihe in Düsseldorf:

Freitag, 23. April 2010

10.00 – 17.00 Uhr 3. Kurs Live-Demo + prakt. Übungen*
(inkl. Pausen) Milchsäure (Sculptra), Prüfungsvorbereitung

Sponsor: Sanofi-Aventis

Samstag, 24. April 2010

10.00 – 13.00 Uhr 4. Kurs 
Abschlussprüfung (multiple choice)
Übergabe des Zertifikates

* Jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit für die praktischen Übungen einen Probanden
mitzubringen. Hierfür werden interessierten Teilnehmern lediglich die Materialkosten in
Rechnung gestellt. Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel.: 0341/48474-308.
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DÜSSELDORF

QUALITÄTSMANAGEMENT – SEMINAR 2010

DÜSSELDORF

12. März | 09.00 – 14.30 Uhr | Referent: Christoph Jäger/Stadthagen

_SEMINARINHALT
In nur fünf Stunden werden Ihnen die Hintergründe eines ein-
fachen Qualitätsmanagementsystems vermittelt. Anhand des
schlanken QM-Systems „QM-Navi“ werden alle wichtigen Punkte
für die Einführung Ihres Systems ausführlich besprochen. Gemein-
sam mit den Teilnehmern wird ein „Roter Faden“ entwickelt, damit
Sie nach dem Seminar alle Aufgaben zeitsparend und sicher in die
Praxis umsetzen können. Die Teilnehmer arbeiten im Seminar an
dem personalisierten QM-Handbuch „QM-Navi“.

Teil I
Vermittlung der rechtlichen Rahmenbedingungen für die Einfüh-
rung eines internen Qualitätsmanagementsystems

Teil II
Weiterentwicklung des „Roten Fadens“ anhand der Praxisbereiche
Mitarbeiter, Verwaltung, Empfang, Wartezimmer, Behandlung, Verab-
schiedung, Steri, Labor und Röntgen

_QM-NAVI HANDBUCH
QM-Navi, das übersichtlichste QM-Handbuch im zahnärztlichen
Gesundheitssystem. Das QM-System „QM-Navi” gehört mit zu den
weitverbreitetsten Systemen in Deutschland. Im Frühjahr 2008
wurde eine neue Auflage des Qualitätsmanagement-Handbuchs
für Zahnärzte, das „QM-Navi“, im Markt vorgestellt. 

Zusätzliche Kursgebühr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte notieren Sie Ihre Teilnahme auf dem Anmeldeformular.

QM FÜR NACHZÜGLER
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Perfect Smile – 
Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

09.00 – 15.00 Uhr Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Kursbeschreibung
1. Teil: Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel 
eines Patientenfalles (Fotos)
� Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views) � Perfect Smile
Prinzipien � Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder
konventionell) � Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Scha-
blone � Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up, Prä-
parationsformen) � Laser Contouring der Gingiva � Evaluierung
der Präparation 	 Abdrucknahme 
 Provisorium � Einprobe
� Zementieren 
 Endergebnisse � No Prep Veneers (Lumi-
neers) als minimalinvasive Alternative

2. Teil: Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell 
den in Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach
� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und Mock-up/
Provisorium � Präparation von bis zu 10 Veneers (15 bis 25) 
am Modell � Evaluierung der Präparation � Laserübung am
Schweinekiefer

Zusätzliche Kursgebühr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bitte notieren Sie Ihre Teilnahme auf dem Anmeldeformular.



organisatorisches veranstaltungsort

Veranstaltungsort

Hotel InterContinental Düsseldorf
Königsallee 59
40215 Düsseldorf
Tel.: 02 11/82 85-0 | Fax: 02 11/82 85-11 11
www.duesseldorf.intercontinental.com

Zimmerpreise EZ: 189,– € inkl. Frühstück
DZ: 219,– € inkl. Frühstück

Zimmerbuchung 
bitte direkt im Veranstaltungshotel unter dem Buchungscode „DGKZ 2010“
Tel.: 02 11/82 85-11 23 | Fax: 02 11/82 85-11 11
E-Mail: duesseldorf@ihg.com

Abrufkontingent 
gültig bis 11.02.2010

Hinweis
Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sondertarife. Es kann durchaus
sein, dass über Internet oder Reisebüros günstigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien
PRS Hotel Reservation
Tel.: 02 11/51 36 90-61 | Fax: 02 11/51 36 90-62
E-Mail: info@prime-con.de

Anreise mit dem PKW
_Von Norden
Verlassen Sie die A 44 über die Ausfahrt Düssel-
dorf Zentrum und fahren auf die Danziger
Straße, geradeaus in den Kennedydamm, dann
zur Fischerstraße und daraufhin zur Kaiser-
straße. Halten Sie sich geradeaus auf der
Berliner Allee und biegen rechts in die Graf-
Adolf-Straße. Biegen Sie rechts in die Breite

Straße, halten Sie sich geradeaus und biegen an der ersten Kreuzung rechts in
die Bastionsstraße. Nach ca. 100 m biegen Sie rechts ein in die Königsallee 59.
_Von Süden
Verlassen Sie die A 46 über die Ausfahrt Düsseldorf Zentrum und fahren auf die
Werstener Straße. Biegen Sie links in die Herzogstraße. An der 3. Kreuzung 
biegen Sie rechts in die Friedrichstraße, welche in die Breite Straße übergeht.
Vor dem Hintereingang des Hotels befindet sich die Zufahrt zur Tiefgarage. 
Um zur Hotelvorfahrt zu gelangen, biegen Sie am Graf-Adolf-Platz in die
Bastionsstraße ab. Nach ca. 100 m biegen Sie rechts ein in die Königsallee 59.
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organisatorisches kongressgebühren

Kongressgebühren

Zahnarzt 250,– € zzgl. MwSt.
Zahntechniker 150,– € zzgl. MwSt.
Helferinnen, Assistenten (mit Nachweis) 100,– € zzgl. MwSt.
Workshop 1.2. + 2.2.   95,– € zzgl. MwSt.
Mitglieder der DGKZ erhalten 50,– € Rabatt auf die Kongressgebühr.
Tagungspauschale 90,– € zzgl. MwSt.
(Umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbiss. Die Tagungspauschale ist für 
jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.)

IGÄM-Unterspritzungskurs Kursgebühr pro Kursteil 1–3
IGÄM-Mitglied 270,– € zzgl. MwSt.
Nichtmitglied 330,– € zzgl. MwSt.
Abschlussprüfung (inkl. Zertifikat)

IGÄM-Mitglied 265,– € zzgl. MwSt.
Nichtmitglied 295,– € zzgl. MwSt
Tagungspauschale (Kurs 1–3) 45,– € zzgl. MwSt.
(Umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbiss. Die Tagungspauschale ist für 
jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.

Qualitätsmanagement – Seminar 2010
Kursgebühr 395,– € zzgl. MwSt.
Teampreis (zwei Personen aus einer Praxis) 495,– € zzgl. MwSt.
Weitere Personen aus der Praxis 150,– € zzgl. MwSt.
In der Kursgebühr ist ein auf die Praxis personalisiertes QM-Navi Handbuch enthalten. 

Perfect Smile (In der Gebühr sind Materialien und Modelle enthalten!)

DGKZ-Mitglied 400,– € zzgl. MwSt.
Nichtmitglied 445,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale 45,– € zzgl. MwSt.
(Umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbiss. Die Tagungspauschale ist für 
jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.)

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der BZÄK und
dem Beschluss der KZVB einschließlich der Punktebewertungsempfehlung des
Beirates Fortbildung der BZÄK und DGZMK. Bis zu 14 Fortbildungspunkte.

Wissenschaftliche Leitung/Kongressmoderation
Prof. Dr. Martin Jörgens/Düsseldorf

Veranstalter/Organisation
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 | Fax: 03 41/4 84 74-2 90
event@oemus-media.de, www.oemus.com

12
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmeldekarten oder formlos. Aus
organisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie möglich wünschenswert. Die Kongresszu-
lassungen werden nach der Reihenfolge des Anmeldeeinganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressanmeldung für Sie
verbindlich. Sie erhalten umgehend eine Kongressbestätigung und die Rechnung. Für OEMUS MEDIA
AG tritt die Verbindlichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren
wir 10 % Rabatt auf die Kongressgebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die Rechnung umfasst die ausgewiesene Kongressgebühr und Tagungspauschale zuzüglich der 
jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei OEMUS
MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teilnehmers, der Seminar- und Rechnungs-
nummer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift-
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Verwaltungskostenpauschale von 
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Absage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn wird die halbe Kongressgebühr und Tagungspau-
schale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt verfällt die Kongressgebühr und die Tagungspau-
schale. Der Kongressplatz ist selbstverständlich auf einen Ersatzteilnehmer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und,
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch
den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt.
Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefonnummer und die Nummer Ihres Faxgerätes an. Für die aus
der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der von Ihnen
bereits bezahlte Rechnungsbetrag wird Ihnen umgehend zurückerstattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor.
OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmenbedingungen
eines Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Telefonnummer +49-3 41-4 84 74-3 08. Während der Veran-
staltung können Sie Ihren Betreuer unter den Telefonnummern +49-1 73-3 91 02 40 oder 
+49-1 72-8 88 91 17 erreichen.

Ausstellerverzeichnis

Stand: 19.01.2010
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